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AUSBEUTE VON L. FEA 


(44. BEITRAG ZUR KENNTNIS DER INDO-MALAYISCHEN FAUNA) 


Aus einer Bestimmungssendung vom Museo Civico dı Storia 
Naturale, Genova, die ich Herrn Dr. Roberto Poggi verdanke, stellten 
sich 3 Arten als neu für die Wissenschaft heraus. 

Die Zeichnungen wurden von Herrn Karel Majer ausgeführt, 
währenddem ich die Aufnahmen mit dem Rasterelektronenmikroskop 
Herrn Dr. R. Guggenheim und seiner Mitarbeiterin Frau E. Zuber- 
bühler vom Labor für Rasterelektronenmikroskopie, Basel, verdanke. 

Verwendete Abkürzungen: 

MG = Museo Civico di Storıa Naturale “G. Doria” Genova 


Naturhistorisches Museum Basel 


NHMB 
NMP = Narodni Museum, Praha 


Podosilis lateristylan.sp. Abb. 1, 6, 7 
d. Kopf, Fühler und Flügeldecken schwarz; Halsschild und 


Schildchen orange; Beine schwarz, manchmal sind die Vordertibien 
und die Vordertarsen angedeutet aufgehellt. 


Kopf mit den Augen schmäler als der Halsschild an der Basis, 
Stirne zwischen den Augen flach; Oberfläche glatt, Punktierung feın, 


(*) Naturhistorisches Museum, CH-4001, Basel, Switzerland. 
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zerstreut. Fühler ungefähr so lang wıe die Flügeldecken, Glieder 3 bis 
10 gegen die Spitze abnehmend verbreitert. Halsschild (Abb. 1) breiter 
als lang, an der Basıs am breitesten; Seiten hinter den Vorderecken 
etwas eingeschnürt, gegen die Basis in fast gerader Linie verbreitert, 
kurz vor der Basis fast eckig, leicht ausgerandet, darunter ein gerun- 
deter ausgehöhlter Fortsatz; Basalrand ziemlich breit abgesetzt mit dem 
ausgehöhlten Fortsatz verbunden; Oberfläche glatt, kaum erkennbar 
fein punktiert. Flügeldecken ca. 4 1/2 mal länger als der Halsschild, 
schwach gewirkt-punktiert. Aeussere Klaue der Vordertarsen ein wenig 
breiter, Spitze gespalten und mit einem kleinen runden Lappen an der 
Basıs; äussere Klauen der Mitteltarsen ebenfalls gespalten; Hinter- 
klauen einfach. Kopulationsapparat Abb. 6, 7. Ventrales Basalstück an 
der Spitze breit, schwach ausgerandet, Längsrippe in der Mitte stark 
entwickelt, seitlich in einen schwach gebogenen Fortsatz ausgezogen; 
Laterophyse jederseits sichtbar. Dorsales Basalstück tief ausgerandet. 

Länge: 5-5.5 mm. 

Fundort: Burma: Palon (Pegu), VIII.-IX.1887, L. Fea, Holotypus 


und 1 Paratypus MG, 2 Paratypen NAMB; Tenasserim, Moulmein, 
V.1887, L. Fea, 1 Paratypus MG. 


Neben P. convexa Wittmer zu stellen. 


Podosilis helferi (Pic), n. comb. Abb. 2, 8, 9 


Silis helferi Pic, 1925, Shornik Ent. Odd. Narod. Mus. Praha 
3 (2 Tot. | | | 

Aufgrund der gespaltenen, äusseren Vorderklaue, die an der Basıs 
mit einem kleinen Lappen versehen ist, stelle ich die Art zu Podosilıs, 
die mittleren und hinteren Tarsen mit den Klauen fehlen dem Holo- 
typus. | 

Der Halsschild (Abb. 2) ähnelt sehr demjenigen von P. laterıstyla 
Wittmer, doch besonders die Basalecken zeigen deutliche Unterschiede. 
Auch der Kopulationsapparat (Abb. 8, 9) ist verschieden gebaut. 

Holotypus im NMP, für die Zustellung danke ich Herrn Dr. V. 
Svihla verbindlichst. 


Podosilis convexa n.sp. Abb. 3, 10, 11 


Kopf, Fühler, Schildchen und Flügeldecken schwarz; Halsschild 
orange, Vorderrand, die Seiten nicht erreichend, in der Mitte etwas 


NEUE ARTEN AUS DER GATTUNG PODOSILIS 3 


Abb. 1-4: Hälfte des Halsschildes von Podosilis &: 1, P. lateristyla n. sp. 2, P. helferi 
(Pic). 3, P. convexa n. sp. 4, P. hamulata n. sp. Massstab für Abb. 1-4. 


breiter, verbunden mit einer schmalen Mittellinie, Balsalrand schmal 
und der grosse, nach hinten verbreiterte Seitenlappen, schwarz; Beine 
schwarz, Schienen gegen die Knie leicht aufgehellt. 


g. Kopf mit den Augen schmäler als der Halsschild vorne, Stirne 
mit einem schwachen, gebogenen Eindruck über jeder Fühlerbeule; 
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Oberfläche glatt, mit feinen zerstreuten Punkten. Fühler ungefähr so 
lang wıe die Flügeldecken, Glieder 3 bis 10 gegen die Spitze leicht 
verbreitert, 3 so lang wie 4. Halsschild (Abb. 3) breiter als lang, an der 
Basıs am breitesten; Vorderrand kurz vor den Ecken erhöht und 
verdickt, von da gegen die Basis längs dem seitlichen Lappen, der nach 
hinten verbreitert ist, etwas gerundet erweitert, Hinterrand regelmässig 
gerundet; darunter ein Vorsprung mit kleiner nach aussen gerichteter 
schwach spitzwinkliger Spitze; der Basalrand bildet mit den Seiten 
einen fast rechten Winkel; Oberfläche glatt, zerstreut fein punktiert, 
mit mehreren Eindrücken, ein Längseindruck in der Mitte, ein kurzer 
querer Eindruck an der Basis, die Ecken nicht erreichend, von dessen 
Enden zieht sich jederseits ein schräger Eindruck bis fast zu den 
Vorderecken. Flügeldecken ein wenig mehr als 3 mal so lang wie der 
Halsschild, deutlich punktiert. Die äussere Klaue an allen Tarsen 
gespalten, der Lappen an den Vorderklauen ist durch eine geringfügige 
Verbreiterung angedeutet. Kopulationsapparat Abb. 10, 11. Ventrales 
Basalstück gegen die Spitze stark verengt, diese gerundet mit einem 
ganz kurzen Einschnitt in der Mitte, Längsrippe in der Mitte sichtbar, 
wenig hoch. Basophysen durch die Hülse des Mittelstücks fast ver- 
deckt, sie liegen auf 2 stark sklerotisierten Zapfen, die auf der In- 
nenwand des dorsalen Basalstücks sitzen, letzteres ist verhältnismässig 
breit, Spitze nur ganz flach ausgerandet. 


9. Fühler deutlich kürzer als beim g. Halsschild ohne seitliche 
Einschnitte und Lappen, die Eindrücke sind stark reduziert. 


Länge: 5 mm. 


Fundort: Burma: Carin Chiba, 900-1100 m, V.XII.1888, L. Fea, 
Holotypus und 1 Paratypus MG, 1 Paratypus NHMB. 


Neben P. lateristyla Wittmer zu stellen, von der die neue Art 
durch den schwarz gezeichneten Halsschild, die breiteren Fühler und 
den verschieden gebauten Kopulationsapparat zu unterscheiden ist. 


Podosilis hamulata n.sp. Abb. 4, 12,:13 


g. Kopfbasis bis zu den Fühlerwurzeln angedunkelt, davor bräun- 
lich; Fühler schwärzlich, 3 bis 4 erste Glieder aufgehellt. Halsschild 
gelbbraun; Schildchen und Beine bräunlich; Flügeldecken schwärzlich. 

Kopf mit den Augen schmäler als der Halsschild, Augen fast 
halbkugelförmig; Stirne zwischen den Augen schwach eingedrückt, 
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glatt, zerstreut punktiert. Fühler (nur Glieder 1 bis 8 vorhanden) fast 
schnurförmig, Glied 4 um ca. 1/4 länger als 3. Halsschild (Abb. 4) 
breiter als lang, Vorderrand mit den etwas verdickten Vorderecken 
verrundet und hier mit einer lappenförmigen Platte versehen; Seiten 
fast in der Mitte eingeschnürt, gegen die Basis etwas mehr vorstehend 
als die Vorderecken, am Aussenrand ein nach unten gebogener Dorn, 
daneben eine Verdickung, die ausgehöhlt ist; Basalrand gegen die 
Basalecken ausgerandet; Oberfläche glatt, Punkte nicht sichtbar. Flü- 
geldecken 4 mal länger als der Halsschild, ziemlich grob quer chagrı- 
niert, selten sind einzelne Punkte sichtbar. Aeussere Klaue aller Tarsen 
gespalten, and der Basis mit einem kleinen Lappen versehen, der an 
den vorderen etwas grösser ist als an den hinteren. Kopulationsapparat 
Abb. 12, 13. Ventrales Basalstück leicht beschädigt (siehe Abbildung), 
Basophyse lang, gegen die Spitze verbreitert und hier ziemlich tief 
gespalten; zwei weitere Apophysen stehen über der Basophyse, die 
untere bis ungefähr zur Mitte der Länge gegabelt, in 2 sehr schmale, 
spitze, dorsal gekrümmte Fortsätze ausgezogen, die obere viel kürzer, 
mit starken Borsten besetzt. 


Länge: Knapp über 4 mm. 


Fundort: Burma: Carin Cheba, 900-1100 m, V. - X11.1888, L. Fea, 
Holotypus MG. 


Abb. 5: Hälfte des Halsschildes von Podosilis feai (Pic) 3. 
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Abb. 6-9: Kopulationsapparat von Podosilis 3: 6-7: P. lateristyla n. sp.: 6, ventral, 55x. 
7, seitlich 55x. 9 Zr Znhelfen (Pic): 8, ventral, 65x» 9, seitlich, 65x. 
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Diese Art ist kleiner als die übrigen Arten und unterscheidet sich 
von ihnen sowohl durch den verschieden gebauten Halsschild und 
Kopulationsapparat. 


Podosilis feai (Pic), n. comb. Abb. 5, 14, 15 
Silis feai Pic, 1916, Mel. exot.-ent. 18: 11. 


Von dieser Art werden 2% im Museun de Paris aufbewahrt, ex 
coll. Pie; Fundort: Carın Cheba. V. - %11.1888, E. Fea, die ich als 
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Lectotypus und Paralectotypus bezeinchnet habe. Vom MG erhielt ıch 
eine Serie von Podosilis vom gleichen Fundort, die mit den Exemplaren 
aus Paris übereinstimmen. Ich bim deshalb in der Lage auch das § zu 
beschreiben: 

g. Kopfbasis schwarz, vorderer Teil beginnend etwas hinter den 
Fühlerwurzeln gelborange; Fühler schwarz, Unterseite der ersten bei- 
den Glieder orange; Halsschild, Schildchen, Unterseite und Beine 


12 Are | 13 


Abb. 10-13: Kopulationsapparat von Podosilis $: 10-11: P. convexa n. sp.: 10, ventral, 
75x. 11, sewlich, 75m. 12-13: P Fmulata n. sp.: 12, ventral, 55x. 13, 
seitlich, 55x. 
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Abb. 14-15: Kopulationsapparat von Podosilis feai (Pic): 14, ventral, 55x. 15, seitlich, 
55x. 


orange, nur die Tarsen mehr oder weniger angedunkelt; Flügeldecken 
schwarz, Seiten unter den Schultern bis mehr oder weniger weit nach 
hinten aufgehellt, bei den 2? manchmal einfarbig schwarz. 


g. Kopf mit den Augen schmäler als der Halsschild, Stirne 
ziemlich flach zwischen den Augen und hier mit 2 undeutlichen 
Eindrücken; Oberfläche glatt, zerstreut fein punktiert. Fühler so lang 
wie die Flügeldecken, Glieder 3 bis 10 in abnehmendem Masse leicht 
gezahnt, 4 fast um 1/4 länger als 3. Halsschild (Abb. 5) breiter als lang; 
Vorderrand gerundet, gegen die Vorderecken gerundet erhöht und 
verdickt, Verdickung längsgespalten; Seiten zuerst mit einem leicht 
vorstehenden, breiten, gerundeten Lappen, darunter eine stark au- 
sgehöhlte Partie ın eine nach aussen gerichtete, gespaltene Spitze 
auslaufend; Mittellinie schwach längseingedrückt; Oberfläche glatt, 
zerstreut feın punktiert. Flügeldecken über 4 mal so lang wie der 
Halsschild, leicht matt, einzelne weit auseinander stehende Punkte 
vorhanden, manchmal auch Spuren von 1 bis 2 Längsrippen. Aeussere 
Klaue aller Tarsen gespalten, keine Lappen an der Basıs vorhanden. 
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Kopulationsapparat Abb. 14, 15. Seiten des ventralen Basalstücks vor 
der Spitze eingebogen, Spitze dreieckig ausgeschnitten, Mittelleiste 
deutlich, ziemlich stark abstehend. Laterophyse tief gespalten, zwei 
dicke Fortsätze bildend. Im Inneren der Penishülse sind 4 Interno- 
physen sichtbar. Dorsales Basalstück mit gerundeten Seiten, etwas 
aufgebogener, breit, wenig ausgerandeter Spitze, auf der Innenseite 
befindet sich jederseits ein kräftiger Zapfen, der sich an den Aussen- 
rand der Laterophyse anlehnt und einem feineren, spitzen Fortsatz 
daneben. 


ABSTRACT 


Three new species of Podosilis from Burma are described. Silis helferi Pic and S. 
feai Pic are transferred to the genus Podosilis. 


RIASSUNTO 


Sono descritte 3 nuove specie di Podosilis di Burma. Silis helferi Pic e S. feai Pic 
sono trasferite al genere Podosilis. 


